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Aktenzeichen: 10 AZR 480/98
Bundesarbeitsgericht 10. Senat Urteil vom 10. Marz 1999
‘ - 10 AZR 480/98 -~

I. Arbeitsgericht Urteil vom 12. M&rz 1997
Dessau - 2 Ca 585/96 E -

II. Landesarbeitsgericht Urteil vom 22, Januar 1998
Sachsen-Anhalt - 6 Sa 477/97 E -

Fir die Amtliche Sammlung: Nein
Fliir die Fachpresse ¢ Nein
Fiir das Bundesarchiv : Nein

Entscheidungsstichwort:

Eingruppierung einer Lehrerin mit den Fdchern Geographie und
Astronomie '

~

Gesetz:

BAT §§ 22, 23 Lehrer; BAT-O § 11; Anderungstarifvertrag Nr. 1
zum BAT-O0 § 2 Nr. 3; Sonderregelungen fiir Angestellte als
Lehrkrdfte (SR 21 I) Nr. 3 a; Richtlinien der Tarifgemein-
schaft deutscher Linder (TdL) iiber die Eingruppierung der im
Angestelltenverhdltnis beschdftigten Lehrkr&fte (Ost) vom
22. Juni 1995 (Lehrer-Richtlinien-0 der TdL); Eingrup-
pierungsrichtlinien des Landes Sachsen-Anhalt iiber die
Eingruppierung der im Angestelltenverhdltnis beschaftigten
Lehrkréfte vom 17. Oktober 1995 (Lehrereingruppierungs-
richtlinien LSA); Gesetz zur besoldungsrechtlichen Gleich-
stellung der Lehrerinnen und Lehrer im Dienst des Landes
Sachsen-Anhalt vom 27. Juli 1995 (Lehrerinnen- und
Lehrergleichstellungsgesetz LSA)
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10 AZR 480/98
6 Sa 477/97 E Sachsen-Anhalt

Im Namen des Volkes!

Verkiindet am
10. Mérz 1999

Urteil

Susdorf,

Reg.-Hauptsekretar

als Urkundsbeamter In Sachen
der Geschéftsstelle

PP.

hat der Zehnte Senat des Bundesarbeitsgerichts gemaf § 128 Abs. 2 ZPO in der
Sitzung vom 10. Méarz 1999 durch den Vorsitzenden Richter Dr. Freitag, die Richter
Prof. Dr. Jobs und Hauck sowie die ehrenamtlichen Richter Thiel und Grolmann fur

Recht erkannt:
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1. Die Revision der Klagerin gegen das Urteil des Landesar-
beitsgerichts Sachsen-Anhalt vom 22. Januar 1998 - 6 Sa
477/97 - wird zuriickgewiesen.

2. Die Klagerin hat die Kosten der Revision zu tragen.
Von Rechts wegen!

Tatbestand:

Die Parteien streiten tiber die zutreffende Eingruppierung der Klégerin fur die

Zeit ab dem 1. Méarz 1996.

Die Klagerin studierte nach Abschlu der polytechnischen Oberschule mit
der 10. Klasse vom 1. September 1960 bis 20. Juli 1963 am Institut fur Lehrerbildung
in Kéthen und Puttbus/Rﬁgen und erwarb die Lehrbefahigung fiir die Unterstufe der
allgemeinbildenden polytechnischen Oberschulen in der ehemaligen DDR. Vom
1. September 1975 bis 13. November 1978 absolvierte sie ein Fachlehrerfernstudi-
um an der Padagogischen Hochschule “Karl Liebknecht” in Potsdam und erwarb die
Lehrbefahigung zur Erteilung des Fachunterrichts in Geographie der allgemeinbil-
denden polytechnischen Oberschulen sowie die Berechtigung, die Berufsbezeich-
nung “Diplomlehrer fiir Geographie® zu fiihren. In der Zeit vom 1. September 1984
bis 10. Februar 1986 nahm die Klagerin an einer externen Ausbildung im Fach
Astronomie an der Pddagogischen Hochschule “Karl Liebknecht” in Potsdam teil und
erwarb nach erfolgreich abgelegter Prifung die Lehrbeféhigung fir das Fach Astro-
nomie an den allgemeinbildenden polytechnischen Oberschulen der ehemaligen
DDR. Dies wurde in einer Beilage zur Diplomurkunde bzw. zur Urkunde tber den
Abschluf} des Staatsexamens als Fachlehrer Geographie bestétigt. Die externe Aus-

bildung bestand aus zwei einwdchigen und einem zweiwdchigen Kurs, der wesentli-
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che Teil der Vorbereitung auf die mundliche Prifung erfolgte im Wege des Selbst-

studiums.

Die nicht tarifgebundene Klégerin ist bei dem beklagten Land bzw. dessen
Rechtsvorgénger seit 1. August 1962 als Lehrerin beschaftigt. Zunachst war sie als
Unterstufenlehrerin tétig; vom 1. August 1975 bis zum 31. Juli 1991 unterrichtete die
Klagerin die Facher Deutsch, Geographie und Astronomie in den Klassen 5 bis 10
an einer allgemeinbildenden polytechnischen Oberschule der ehemaligen DDR. Seit
dem Schuljahr 1991/92 unterrichtet sie am L -Gymnasium in K in der
Sekundarstufe | und Il (Klassen 5 bis 10) Geographie, Astronomie und Sozialkunde.
Unter dem 15. November 1991 schlossen die Parteien einen schriftlichen Arbeits-

vertrag, in dem u. a. folgendes vereinbart wurde:

“(...)

§2
Das Arbeitsverhaltnis bestimmt sich nach dem BAT-O und den
diesen erganzenden, &ndernden oder ersetzenden Tarifvertra-
gen in der fiir den Bereich der Tarifgemeinschaft deutscher
Lander (TdL) jeweils geltenden Fassung. AuRerdem finden die
far den Arbeitgeber jeweils geltenden sonstigen Tarifvertrage
und die Sonderregelung fir Angestelite als Lehrkréfte (SR 2 L |
BAT-O) Anwendung.

§3
Die Eingruppierung und die Vergiitung richtet sich nach dem

Eingruppierungserial® des MBWK in der jeweils geltenden Fas-
sung.

Die Angestelite ist danach eingruppiert in die Vergltungsgrup-
pe Il BAT-O (§ 22 Abs. 3 BAT-0).

(..)"

Die Klagerin erhélt Vergiitung nach der Vergiitungsgruppe il BAT-O. Mit

Schreiben vom 156. Marz 1996 machte sie einen Anspruch auf Eingruppierung in die
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Vergiitungsgruppe |l b BAT-O geltend, den das Regierungsprasidium D mit

Schreiben vom 29. Marz 1996 zuriickwies.

Die Klagerin ist der-Auffassung, sie habe ab 1. Marz 1996 Anspruch auf
Vergiitung nach der Vergiitungsgruppe il b BAT-O, da sie im Fall einer Verbeamtung
Besoldung nach der Besoldungsgruppe A 13 der Anlage | Besoldungsordnung A zu
§ 2 Satz 1 Landesbesoldungsgesetz LSA (LBesG) bekdme. Dies folge aus dem Um-
stand, daB die Klagerin Unterricht an einem Gymnasium in 2 Regelschulfachemn
(Geographie und Astronomie) erteile, fiir die sie eine Lehrbefahigung durch Hoch-
schulstudium erworben habe. Ein “wissenschaftliches” bzw. “grundstandiges” Hoch-
schulstudium sei insoweit nicht erforderlich. Es verstoRe jedenfalls gegen den
Gleichbehandlungsgrundsatz, wenn das beklagte Land die Erteilung des Astrono-
mieunterrichtes bzw. den Erwerb der Lehrbefahigung aufgrund externer Vorberei-

fung nicht als vollwertig anerkenne.

Die Klagerin hat in der Berufungsinstanz zuletzt beantragt:

Es wird festgestellt, daR die Klagerin ab dem 01.03.1996 nach
der Vergltungsgruppe Il a BAT-O zu vergiten ist.

Das beklagte Land hat beantragt, die Klage abzuweisen.

Es ist der Auffassung, die Klagerin habe keinen Anspruch auf Vergiitung
nach der VergGr. |l a BAT-O, da die Voraussetzungen der Fuf3note 6 zur Besol-
dungsgruppe A 13 LBesG LSA, erster Spiegelstrich, nicht erflilit seien. Sie habe die
Lehrbeféhigung fiir das Fach Astronomie nicht durch ein Hochschulstudium erwor-
ben. Die nach externer Vorbereitung verliehene Lehrbefahigung fiir das Fach Astro-

nomie kdnne nicht als vollwertig studiertes Unterrichtsfach anerkannt werden, da es
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an einem grundsténdigen/wissenschaftlichen Studium fehle. Auch die Vorausset-
zungen der Fuflnote 21 seien nicht erfillt, da das Fach Astronomie in der alphabeti-
schen Aufzahlung der Unterrichtsfacher in § 41 der Verordnung tber die Ersten
Staatspriifungen fiir Lehramter im Land Sachsen-Anhalt nicht enthalten sei und da-
her eine zulassige Facherkombination mit dem Fach Astronomie nicht gebildet wer-
den kdnne. Die Lehrbeféhigung fir Astronomie kénne nur als drittes Unterrichtsfach
im Wege eines Ergénzungsstudiums erworben werden. Aufgrund eines Erlasses des
Kultusministeriums vom 27. November 1995 komme eine Anerkennung einer Lehr-
befahigung fiir das Fach Astronomie als vollwertig studiertes Unterrichtsfach aus-
nahmsweise nur dann in Betracht, wenn es in Verbindung mit dem Fach Physik an
der Friedrich-Schiller-Universitat Jena grundstandig studiert worden sei. Ein Verstof
gegen den Gleichbehandlungsgrundsatz liege nicht vor, da nicht jeder Lehrer, der
zwei ordentliche Lehrfacher in den Klassen 5 bis 10 vollschichtig unterrichte, nach

der Vergitungsgruppe A 13 bzw. Il a BAT-O vergltet werde.

Das Arbeitsgericht hat der Klage stattgegeben. Auf die Berufung des be-
klagten Landes hat das Landesarbeitsgericht die Klage abgewiesen. Mit ihrer vom
Landesarbeitsgericht zugelassenen Revision verfolgt die Klagerin ihr Feststellungs-

begehren weiter. Das beklagte Land beantragt die Zuriickweisung der Revision.

Entscheidungsgriinde:

Die Revision der Klagerin ist nicht begriindet.

Die Klagerin hat keinen Anspruch auf Vergutung nach VergGr. Il a BAT-O;

zu Recht hat das Landesarbeitsgericht die Klage abgewiesen.
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L Das Landesarbeitsgericht hat zur Begriindung seiner Entscheidung im we-
sentlichen ausgefiihrt, die Klagerin habe nach den auf das Arbeitsverhéltnis auf-
grund einzelvertraglicher Vereinbarung anwendbaren Eingruppierungsrichtlinien fur
das Land Sachsen-Anhalt keinen Anspruch auf Vergiitung nach der VergGr. Il a
BAT-O, da sie die Voraussetzungen der dieser Vergitungsgruppe entsprechenden
Besoldungsgruppe A 13 nach dem Lehrerinnen- und Lehrergleichstellungsgesetz
des Landes Sachsen-Anhalt bzw. dem Landesbesoldungsgesetz nicht erfiille. Die
Voraussetzungen der FulRnote 6 seien nicht gegeben, da die Klégerin nicht Gber ei-
nen Hochschulabschluf® in dem Fach Astronomie, sondern nur Gber eine durch eine
externe Ausbildung erworbene Lehrbeféhigung verfiige. Diese externe Ausbildung
sei einem Hochschulstudium nicht vergleichbar. Die Klagerin habe mit der Prifung
auch kein Diplom erlangt. Die Voraussetzungen der FuBnote 21 seien nicht erfilllt,
da es sich bei der Lehrbeféhigung fiir das Fach Astronomie nicht um einen Abschluf
handle, der einem Fach der geltenden Verordnung Gber die Ersten Staatsprifungen
fur Lehramter im Land Sachsen-Anhalt entspreche. Das Fach Astronomie sei im
Katalog des § 41 Abs. 2 Satz 1 dieser Verordnung nicht als Priifungsfach aufgefiihrt.
Eine Lehrbeféhigung fir das Fach Astronomie kénne nur durch ein Ergdnzungsstu-
dium zu den Fachemn Physik, Mathematik und Geographie erworben werden; ein

solches Ergénzungsstudium habe die Kl&gerin aber nicht absolviert.

Diese Ausfilthrungen halten der revisionsrechtlichen Uberpriifung stand.

Il. Die Klagerin kann Vergitung nach VergGr. |l a BAT-O ab 1. Marz 1996 nicht

verlangen.

1. Die Klage ist zulassig. Es handelt sich um eine im &ffentlichen Dienst ibliche

Eingruppierungsfeststellungsklage, gegen deren Zulassigkeit nach standiger Recht-
-7-
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sprechung des Bundesarbeitsgerichts keine Bedenken bestehen (BAG Urteil vom
19. Méarz 1986 - 4 AZR 470/84 - AP Nr. 114 zu §§ 22, 23 BAT 1975; Senatsurteil

vom 12. August 1998 - 10 AZR 483/97 - n.v.).

2. Die Klage ist aber nicht begriindet. Die Klagerin ist nicht nach der

VergGt. Il a BAT-O zu vergiten.

a) Zutreffend ist das Landesarbeitsgericht davon ausgegangen, daf® sich die
Eingruppierung der nicht tarifgebundenen Klagerin aufgrund arbeitsvertraglicher
Vereinbarung nach den ,Eingruppierungsrichtlinien des Landes Sachsen-Anhait Gber
die Eingruppierung der im Angestelltenverhaltnis beschéaftigten Lehrkrafte*
(Lehrereingruppierungsrichtlinien LSA, Runderla® des MF vom 17. Oktober 1995,
MBI. LSA S. 2380 ff.) richtet. Diese Richtlinie entspricht - soweit vorliegend von In-
teresse - den Richtlinien der Tarifgemeinschaft deutscher Lander (TdL) tber die Ein-
gruppierung der im Angestelltenverhéltnis beschéftigten Lehrkréfte (Ost) vom

22, Juni 1995 (Lehrer-Richtlinien-O der TdL); diese Richtlinien sind nach Abschn. C
in Sachsen-Anhalt gleichzeitig mit den Regelungen des Gesetzes zur besoldungs-
rechtlichen Gleichstellung der Lehrerinnen und Lehrer im Dienst des Landes Sach-
sen-Anhalt (Lehrerinnen- und Lehrergleichstellungsgesetz LSA) vom 27. Juli 1995

(GVBI. LSA 8. 217 ff.) zum 1. Juli 1995 in Kraft getreten.

Gemal § 2 des Arbeitsvertrages finden auf das Arbeitsverhaltnis der Partei-
en der BAT-O und die diesen ergénzenden, &ndernden oder ersetzenden Tarifver-
trage in der fUr den Bereich der Tarifgemeinschaft deutscher Lénder (TdL) jeweils
geltenden Fassung sowie die fir den Arbeitgeber jeweils geltenden sonstigen Tarif-
vertrage und die Sonderregelungen fir Angestelite als Lehrkrafte (SR 2 | | BAT-O)

Anwendung. Nach § 3 des Arbeitsvertrages richtet sich die Eingruppierung und die
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Vergitung nach dem Eingruppierungserlall des MBWK in der jeweils geltenden Fas-
sung. Damit haben die Parteien arbeitsvertraglich die Geltung der Eingruppierungs-
richtlinien des Landes in ihrer jeweils geltenden Fassung vereinbart. Soweit sich die
Vereinbarung ihrem Wortlaut nach auf einen Eingruppierungserlalt des MBWK in der
jeweils geltenden Fassung bezieht, es sich aber bei dem vom Landesarbeitsgericht
zugrunde gelegten Erlall Gber die Lehrereingruppierung um einen Erlal des Fi-
nanzministeriums handelt, ist davon auszugehen, daf} sowohl die Lehrer-Richtlinien-

Ost der TdL als auch der - diese konkretisierende - Eingruppierungserlal vom

17. Oktober 1995 auf das Arbeitsverhaltnis Anwendung finden. Mit der unter § 3 ge- (

troffenen Regelung wollten die Arbeitsvertragsparteien der Vorgabe des § 2 Nr. 3
des Anderungstarifvertrages Nr. 1 zum BAT-O vom 8. Mai 1991 geniigen, wonéch
angestellte Lehrkréfte - ggf. nach naherer MaRgabe von Richtlinien - in der Verg(-
tungsgruppe eingruppiert sind, die nach § 11 Satz 2 BAT-O der Besoldungsgruppe
entspricht, in welcher der Angestellte eingestuft ware, wenn er im Beamtenverhéltnis

stlinde (Senatsurteil vom 21. Oktober 1998 - 10 AZR 606/97 - n.v.).

b) Far die Eingruppierung der Klagerin im streitgegenstandlichen Zeitraum ab
dem 1. Méarz 1996 gilt daher nach den ,Eingruppierungsrichtlinien des Landes Sach-
sen-Anhalt Gber die Eingruppierung der im Angestelltenverhaltnis beschéftigten
Lehrkrafte (Lehrereingruppierungsrichtlinien LSA, Runderlal des MF vom

17. Oktober 1995, MBI. LSA S. 2380 ff.), u. a. folgendes:

Im Angestelltenverhaltnis beschéftigte Lehrkrafte, fiir die nach
Nr. 5 der Vorbemerkungen zu allen Vergltungsgruppen die
Anlage 1 a zum Tarifvertrag zur Anpassung des Tarifrechts -
Manteltarifliche Vorschriften - (BAT-O) vom 10.12.1990 (...),
zuletzt geandert durch Anderungsvertrag Nr. 6 vom 12.6.1995
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(...) nicht gilt, sind nach folgenden Regelungen einzugruppie-
ren.

Il
Geltungsbereich

Nach der Vorbemerkung Nr. 5 zu allen Vergiitungsgruppen gilt
die Anlage 1 a nicht fiir Angestellte, die als Lehrkréafte - auch
wenn sie nicht unter SR 2 | | BAT-0 fallen - beschéftigt sind,
soweit nicht ein besonderes Tatigkeitsmerkmal vereinbart ist.

()

Lehrkrafte im Sinne der Vorbemerkungen Nr. 5 sind alle Ange-
stellten, bei denen die Vermittlung von Kenntnissen und Fertig-
keiten im Rahmen eines Schul- oder Hochschulbetriebes das
Geprége gibt.

(-+r)

V.

Eingruppierung von Lehrkriften an aligemeinbildenden
und an berufsbildenden Schulen

(Eingruppierung allgemein)

1.  Erfuller und Nichterfiiller

Zu unterscheiden ist zwischen Lehrkraften, die die fachlichen
und padagogischen Voraussetzungen fiir die Ubermahme in
das Beamtenverhdltnis erflllen (Erfiiller) und Lehrkréften, die
diese Voraussetzungen nicht erfillen (Nichterfiller).

Die Eingruppierung der Erfilller richtet sich nach Unterabschnitt
A und die der sonstigen Angestellten nach Unterabschnitt B.

(...)

Die Anforderungen fiir eine Zuordnung zum Unterabschnitt A
(Erfiiller) richten sich nach beamtenrechtlichen Regelungen.
Welche fachlichen und padagogischen Voraussetzungen fir
die Ubernahme in das Beamtenverhéltnis gefordert werden, er-
gibt sich aus dem Beamtengesetz Sachsen-Anhalt vom
14.5.1991 (...), der Verordnung tiber die Laufbahn des Schul-
und Schulaufsichtsdienstes des Landes Sachsen-Anhalt vom
20.9.1992 (GVBI. LSA S. 698) sowie den ergédnzenden Rege-
lungen.
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Fir die in anderen Landern ausgebildeten Lehrkrafte gelten die

Merkmale fiir Lehrkrifte mit der Befahigung flr ein Lehramt

oder mit einer ersten Staatspriifung fiir ein Lehramt nur, wenn
der Bildungsgang demjenigen in Sachsen-Anhalt zeitlich und

inhaltlich uneingeschrankt gleichwertig ist. (...)

A. Lehrkrifte an allgemeinbildenden und berufsbildenden

Schulen, bei denen die fachlichen und pédagogischen

Voraussetzungen fiir die Ubernahme in das Beamtenver-

héltnis erfiillt sind (Erfller)

1. Nach § 2 Nr. 3 des Anderungstarifvertrages Nr. 1 zum
BAT-O vom 8.5.1991 sind die Lehrkréafte in die Vergi-

tungsgruppe eingruppiert, die nach § 11 Satz 2 BAT-O der
Besoldungsgruppe entspricht, in welcher die oder der An-
gestellte eingestuft wére, wenn sie oder er im Beamten-

verhéltnis stinde.

Welcher Besoldungsgruppe die vergleichbare verbeam-
tete Lehrkraft angehort, ist der Bundesbesoldungsordnung
A (...) oder der Landesbesoldungsordnung A (...) zu ent-

nehmen.

Die in den Besoldungsordnungen A enthaltenen Vor- und
Ausbildungsvoraussetzungen sowie Dienstzeiterfordernis-
se flr verbeamtete Lehrkrafte miissen auch von den an-

gestellten Lehrkraften entsprechend erflillt werden. (...

)

Die Vergleichbarkeit nach § 11 Satz 2 BAT-O der fiir die
Lehrkréfte in Betracht kommenden Besoldungs- und Ver-
glitungsgruppen ergibt sich aus der nachstehenden Uber-

sicht:
Besoldungsgruppe Vergitungsgruppe
(..
A12 I
A13 Ila
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B. Sonstige Lehrkrifte im Angestelltenverhéltnis an allge-
meinbildenden und an berufsbildenden Schulen
(Nichterfiiller)

(-.)
IV. Lehrkrifte an Gymnasien VergGr.

1. Lehrerinnen bzw. Lehrer in der Tatigkeit von
Studienratinnen bzw. Studienréten mit abge-
schlossener Ausbildung an einer wissenschaft-
lichen Hochschule, die Gberwiegend Unterricht
in einem ihrem Studium entsprechenden Fach
erteilen ]

2. Lehrerinnen bzw. Lehrer in der Tatigkeit von
Studienrétinnen bzw. Studienraten mit abge-
schlossenem Studium an einer Hochschule
nach § 1 HRG, die iberwiegend Unterricht in
mindestens einem wissenschatftlichen Fach
erteilen, - IVa

nach mindestens sechsjahriger Bewahrung in
dieser Tatigkeit und in dieser Vergltungsgrup-
pe ]

Durch das Gesetz zur besoldungsrechtlichen Gleichstellung der Lehrerinnen
und Lehrer im Dienst des Landes Sachsen-Anhalt (Lehrerinnen- und Lehrergleich-
stellungsgesetz LSA) vom 27. Juli 1995 (GVBI. LSA S. 217 ff.) sind in der Anlage |
zum Landesbesoldungsgesetz (LBesG) in die Besoldungsordnung A die Besoldungs-
gruppen A 10 bis A 14 eingefligt worden. Die Anlage | zum LBesG lautet - soweit fiir

den Rechtsstreit von Bedeutung - wie folgt:

»Besoldungsgruppe A 12

Lehrer

(..)

- mit einer Lehrbefahigung fiir ein Fach der Klassen 5 bis 10
oder 5 bis 12 bei einer entsprechenden Verwendung - 12) 21)

-12 -
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- bei Verwendung an einer Sekundarschule oder einem Gym-
nasium - 1) 6) 8) 11) 21) 24) 26)

Besoldungsgruppe A 13

Lehrer

- bei Verwendung an einer Sekundarschule oder einem Gym-
“nasium - 3) 4) 6) 11) 21) 24) 26)

()

1) Als Eingangsamt
3) Soweit nicht Besoldungsgruppe A 12

4) In diese Besoldungsgruppe kénnen nur Lehrer eingestuft
werden, die

- das 55. Lebensjahr vollendet und eine vierjahrige Lehr-
tatigkeit seit dem 1. August 1991 nachgewiesen haben

oder

- das 50. Lebensjahr vollendet und eine Lehrtéatigkeit von
vier Jahren und sechs Monaten seit dem 1. August 1991
nachgewiesen haben

oder

- das 40. Lebensjahr vollendet und eine Lehrtatigkeit von
funf Jahren und sechs Monaten seit dem 1. August 1991
nachgewiesen haben

oder

- das 30. Lebensjahr vollendet und eine Lehrtatigkeit von
sechs Jahren und sechs Monaten seit dem 1. August
1991 nachgewiesen haben

oder

- eine Lehrtatigkeit von sieben Jahren und sechs Monaten
seit dem 1. August 1991 nachgewiesen haben.

()

6) Fur Diplomlehrer und vergleichbare Lehrkréfte mit einer
nach dem Recht der ehemaligen Deutschen Demokrati-

-13-
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schen Republik durch ein Hochschulstudium erworbenen
Lehrbeféhigung fur zwei Facher der aligemeinbildenden
polytechnischen Oberschule (Kiassen 5 bis 10), die im
Wege der Bewéhrung als Lehrbeféhigung anerkannt wor-
den ist.

12) Diplomlehrer und vergleichbare Lehrkrafte mit einer nach
dem Recht der ehemaligen Deutschen Demokratischen
Republik erworbenen Lehrbefahigung fir ein Fach der
Klassen 5 bis 10 oder 5 bis 12 sowie fiir Lehrer der unte-
ren Klassen mit einer zuséatzlichen padagogischen Hoch-
schulausbildung far ein Fach der allgemeinbildenden po-
lytechnischen Oberschule beziehungsweise mit einer er-
géanzenden Teilprifung der Ersten Staatspriifung fur ein
Fach der Sekundarschule, die im Wege der Bewahrung
als Lehrbefahigung anerkannt worden ist (...)

21) Es sind nur die Abschliisse zu berticksichtigen, die einem Fach
der geltenden Verordnung liber die Ersten Staatsprifungen fur
Lehramter im Land Sachsen-Anhalt entsprechen.

24) Diplomlehrer und vergleichbare Lehrkrafte mit einer nach
dem Recht der ehemaligen Deutschen Demokratischen
Republik erworbenen Lehrbeféhigung fiir ein Fach der all-
gemeinbildenden polytechnischen Oberschule und einer
erganzenden Teilpriifung der Ersten Staatspriifung fir ein
Fach der Sekundarschule, die im Wege der Bewahrung
als Lehrbefahigung anerkannt worden ist.

26) Diplomiehrer und vergleichbare Lehrkrafte mit einer nach
dem Recht der ehemaligen Deutschen Demokratischen
Republik erworbenen Lehrbeféhigung fiir ein Fach der all-
gemeinbildenden polytechnischen Oberschule und einer
erganzenden Teilpriifung der Ersten Staatsprifung fir ein
Fach des Gymnasiums, die im Wege der Bewéhrung als
Lehrbefahigung anerkannt worden ist.”

c) Die Eingruppierung der Klagerin richtet sich gemalt Abschn. | der Lehrerein-
gruppierungsrichtlinien nach deren Regelungen, da nach Nr. 5 der Vorbemerkungen
zu allen Vergitungsgruppen die Anlage 1 a zum Tarifvertrag zur Anpassung des Ta-
rifrechts - Manteltarifliche Vorschriften - (BAT-O) vom 10. Dezember 1990 nicht gilt.
Die Klagerin ist angestellte Lehrkraft im Sinne des Abschn. Il Abs. 3 der Lehrerein-

gruppierungsrichtlinien bzw. der Protokollnotiz zu Nr. 1 SR 211 BAT-O; sie unter-
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richtet aufgrund eines Anstellungsvertrages vom 15. November 1991 an einem
Gymnasium des beklagten Landes die Facher Geographie, Astronomie und Sozial-
kunde und vermittelt damit Kenntnisse und Fertigkeiten im Rahmen eines Schulbe-

triebes.

Die anzuwendenden Lehrereingruppierungsrichtlinien unterscheiden -
ebenso wie die Lehrer-Richtlinien-Ost der TdL vom 22. Juni 1995 - zwischen Lehr-
kraften, die die fachlichen und padagogischen Voraussetzungen fir die Ubernahme
in das Beamtenverhéltnis erfiillen (sog. Erfuller) und Lehrkraften, die diese Voraus-
setzungen nicht erflllen (sog. Nichterflller). Das Landesarbeitsgericht hat nicht ge-
prift, ob die Klagerin ,Erflllerin® im Sinne der Eingruppierungsrichtlinien ist, oder
,Nichterfullerin®. Ist die Klagerin ,Nichterfullerin“ im Sinne der Eingruppierungsrichtli-
nien, gilt insoweit der Unterabschn. B der Richtlinien. Ein Anspruch auf Eingruppie-
rung in die VergGr. Il a BAT-O ergibt sich danach nicht. Fiir Lehrkrafte an Gymnasi-
en ist in Unterabschn. B der Eingruppierungsrichtlinien eine Eingruppierung in die
VergGr. |l a bzw. ein entsprechender Aufstieg in diese Verglitungsgruppe nicht vor-

gesehen.

Aber auch wenn man die Klagerin - wie das Landesarbeitsgericht - als Erfiil-
lerin ansieht, ergibt sich aus Abschn. A der Eingruppierungsrichtlinien kein Anspruch

der Klagerin auf Vergiitung nach VergGr. Il a BAT-O.

d) Die Voraussetzungen fur die Einstufung der Kiégerin in die der VergGr. Il a
BAT-O entsprechende Besoldungsgruppe A 13 des Abschn. A der Eingruppierungs-

richtlinien sind nicht erfilit.

Die Voraussetzungen der FulRnote 6 sind nicht gegeben, da die Klégerin

nicht Uber eine nach dem Recht der ehemaligen DDR durch ein Hochschulstudium
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erworbene Lehrbeféhigung fur zwei Facher der aligemeinbildenden polytechnischen

Oberschule (Klassen 5 bis 10) verfiigt.

Die Klagerin hat zwar die Lehrbefahigung flir das Fach Geographie und den
Titel ,Diplomlehrer fur Geographie“ durch ein Hochschulstudium erworben, nicht je-
doch die Lehrbefahigung fiir das Fach Astronomie. Die insoweit absolvierte Zu-
satzausbildung war nach dem Recht der ehemaligen DDR kein Hochschulstudium

und ist einem solchen auch nicht gleichzusetzen.

Nach der Fulnote 6 muf} die Lehrbefahigung fiir zwei Facher jeweils durch
ein Hochschulstudium (nach dem Recht der ehemaligen DDR) erworben worden
sein. Bei der externen Vorbereitung auf den Erwerb der Lehrbeféhigung fur das Fach
Astronomie handelt es sicﬁ aber auch nach dem Recht der ehemaligen DDR nicht
um ein Hochschulstudium. Im Rahmen der externen Vorbereitung von Lehrern auf
den Erwerb der Lehrbefahigung im Fach Astronomie waren neben dem Selbststudi-
um fur die Vorbereitung zwei einwdchige und ein zweiwbchiger Kurs unter Verant-
wortung der pédagogischen Hochschulen Potsdam, Gistrow und Dresden, sowie
der Friedrich-Schiller-Universitat Jena vorgesehen. Die Teilnehmer, die bereits tUber
eine Lehrbefahigung flir ein Unterrichtsfach der aligemeinbildenden polytechnischen
Oberschule verfligen muften, erhielten nach einer miindlichen Priifung im Fach
Astronomie und Methodik des Astronomieunterrichts eine Urkunde tber die Lehrbe-
fahigung im Fach Astronomie (Richtlinie flir die Ablegung der Staatsexamenspriifung
far Lehrer der Klassen 5 bis 10 nach externer Vorbereitung vom 25. Oktober 1962,
Verfigungen und Mitteilungen des Ministeriums fiir Volksbildung S. 182; Anweisung
Uber das Verfahren und die Bedingungen beim externen Erwerb des Hoch- bzw.

Fachschulabschlusses als Lehrer und Erzieher durch padagogisch Tatige im Bereich
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der Volksbildung vom 25. Mai 1976, Verfigungen und Mitteilungen des Ministeriums
fur Volksbildung S. 85). Durch die Staatsprifung nach externer Vorbereitung erwarb
die Klagerin die Lehrbeféhigung fir das Fach Astronomie und erhielt eine Beilage
zur Diplomurkunde tiber den Abschiul? des Staatsexamens als Fachlehrer fiir Geo-
graphie, nicht aber tiber den Erwerb des Hochschulabschlusses als Diplomlehrer(in)
flr Astronomie. Die Kl&gerin hat daher die Lehrbefahigung fiir das Fach Astronomie

weder durch ein Fern- noch ein Direktstudium erworben.

Soweit der Wortlaut der FuRnote 6 ein Hochschulstudium vorausseizt, ist der
externe Erwerb eines Abschlusses nicht erfalt. Der von der Klégerin erworbene Ab-
schlu nach der externen Vorbereitung ist auch nach dem Recht der ehemaligen
DDR einem Hochschulstudium in Form eines Direkt- oder Fernstudiums nicht
gleichwertig. Die Kl&gerin hat kein Hochschulstudium im Fach Astronomie absolviert,
sondern lediglich eine Lehrbeféhigung fir das Fach Astronomie erworben. Aufgrund
der absolvierten Prifung wurde ihr nicht der Titel ,Diplomlehrer fiir Astronomie®, son-
dern lediglich eine Lehrbeféhigung fur das Fach Astronomie verliehen. Nach dem
Recht der ehemaligen DDR war eine Ausbildung zum Diplomiehrer fiir Astronomie
nur an der Friedrich-Schiller-Universitat Jena und nur in der Facherkombination Phy-
sik/Astronomie méglich (vgl. dazu die Ubersicht in ,Die Lehrerbildung in der DDR",

4, Aufl., Ausgabe 1972, S. 12); ein Fernstudium war insoweit nicht vorgesehen. Nur
aufgrund dieses Studiums wurde der Titel ,Diplomlehrer fUr Physik/Astronomie* ver-
liehen. Die von der Kl&gerin nach externer Vorbereitung erworbene Lehrbeféhigung

entspricht diesem Hochschulstudium nicht.

Die Klagerin erfllt auch nicht die Voraussetzungen der FulRnoten 24 bzw. 26

zur Besoldungsgruppe A 13. Die Kl&gerin hat neben ihrer durch Hochschulstudium

Uber. 100,000 UrtIIe........ oo e
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erworbenen Lehrbefahigung im Fach Geographie keine ergédnzende Teilprifung fir

ein Fach der Sekundarschule oder des Gymnasiums abgelegt.

e) Ein Anspruch der Klagerin auf Vergitung nach VergGr. [I a BAT-O ergibt

sich auch nicht aus dem arbeitsrechtlichen Gleichbehandlungsgrundsatzes.

Nach dem arbeitsrechtlichen Gleichbehandlungsgrundsatz hat ein Arbeitge-
ber seine Arbeithehmer oder Gruppen von Arbeitnehmern, die sich in vergleichbarer
Lage befinden, gleichzubehandeln; ihm ist es verwehrt, einzelne Arbeitnehmer oder
Gruppen von Arbeitnehmern von aligemein beglinstigenden Regelungen auszuneh-
men, soweit hierfiir keine sachlichen Griinde vorliegen (Senatsurteile vom
12. August 1998 - 10 AZR 483/97 - n.v. und 10. Juni 1998 - 10 AZR 103/97 - AP

Nr. 72 zu §§ 22, 23 BAT Lehrer).

Es ist nicht ersichtlich, dal® das beklagte Land alle an Gymnasien einge-
setzten Lehrer, die in zwei Unterrichtsfachern unterrichten bzw. alle Diplomlehrer, die
Unterricht in zwei Fachern erteilen, fiir die sie nach dem Recht der ehemaligen DDR
eine Lehrbefahigung erworben haben, nach der VergGr. Il a BAT-O vergltet. Im tb-
rigen hat die Klagerin nicht dargelegt, mit welchen nach VergGr. Il a BAT-O bzw.
Besoldungsgruppe A 13 vergliteten Lehrern sie im Hinblick auf die Ausbildung und
die entsprechenden Abschliisse vergleichbar ist. Dabei ist zu beriicksichtigen, da®
sich die Klagerin von solchen Lehrern unterscheidet, die die Lehrbefahigung fir
Astronomie durch den Abschlul} eines Direktstudiums in Verbindung mit dem Fach
Physik erworben haben und insoweit ein Hochschulstudium absolviert sowie den

Titel ,Diplomlehrer fur Physik/Astronomie* erworben haben.

-18 -
Bl Jlaw - Gesetze und Urteile Available on the
Ifostenlos (mobile AQQ) D App Store
W Uber 200 Gesetze

Uber 100.000 Urteile JLaw — flir Android JLaw—funOS

 MatthiasPrinz

www.prinz.law

[, YoNY :SIOMUTE]

BJie)

OUIN “J 88 §§ YOBU YURQUIIL(] S[E PUIS SUN[WIIESS[I2)I[) IOP

'w/uu[wmﬁ


https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

-18 -

Die Kostenentscheidung beruht auf § 97 Abs. 1 ZPO.

Dr. Freitag Dr. Jobs
Thiel GrofAmann

JLaw — Gesetze und Urteile

Kostenlos mobile A

Uber 200 Gesetze
Uber 100,000 Urteile

JLaw — fiir Android

Matthias Prinz .
www.prinz.law

Rechtsanwalt

Hauck

ANDROID APP ON Avallable on the
}’ Google play App tore

JLaw — fir i0OS

R L b

1ZINYdsa8 HUIN I BLY §§ YoRU YURQUIR(] S[e PUIS SUN[UILIRSS[19)I) I9P (I ], YONY STOMUTH


https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

	Tatbestand:

	Entscheidungsgründe;

	„I.

	(...)

	(...)

	(...)

	„Besoldungsgruppe A12


	(...)

	Besoldungsgruppe A13


	(...)




